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Projektträger – staatliche Gesellschaft
„Russische Autostraßen“ (Rossijskie avtomobilnie dorogi)

� Die staatliche Gesellschaft „Russische Autostraßen“ wurde
2009 als nichtkommerzielle Organisation gegründet

� Gründer: GK Avtodor – Russische Föderation

� Generalunternehmer: Föderales Zentrum für
Projektfinanzierung (ОАО FCPF)

Mehr als 20 
Investitionsprojekte

Mehr als 500 Mrd.

Fremdfinanzierung

Länge der entgeltpflichtigen 

Flächen: Mehr als 1700 km

Länge der zur Treuhandschaft 

übergegebenen Straßen: 

Mehr als 3900km
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Voraussetzungen für den Bau der internationalen
Transportroute „Europa – Westchina“

Der Bau einzelner Strecken der internationalen

Transportroute „Europa – Westchina“ wurde im Rahmen der Transportstrategie
der Russischen Föderation innerhalb folgender Projekte vorgesehen:

� Autostraße „Kazan – Bawly –Kumertau – Grenze Kasachstans“
� Autostraße „Moskau – Nischni Nowgorod – Kazan“

(auf der Strecke von М-1 westlich bis zur Straße „Jekaterinburg – Tjumen – Omsk – Grenze Kasachstans“)

Gebiet

Orenburg

Republik 
Tatarstan

Das Projekt wurde in die Subprogramme „Autostraßen“ und „Entwicklung des Exports von
Transportleistungen“, in das föderale Zielprogramm „Entwicklung des Verkehrssystems der 

Russischen Föderation“ eingeschlossen
27. Mai 2014: Botschaft der Leitungskräfte von drei Mitgliedern

der Russischen Föderation für deren Präsidenten

Republik 
Baschkortostan

Jahr 2014 – Vereinbarung zwischen den Regierungen der Mitgliedsstaaten der SOZ
zur Schaffung günstiger Bedingungen für den internationalen Kraftverkehr.

Zur Verpflichtung der Parteien gehört die Bereitstellung der ganzen Route des 
Korridors bis spätestens 2020
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Bedeutung der internationalen Transportroute „Europa –
Westchina“ für den internationalen Güterstrom

Moskau

TRACECA

One Belt One 

Road

Sankt-
Petersburg

TRACECA II

Vorhandene und zukünftige
Routen

� Eisenbahnkorridor über Dostyk

� Eisenbahnkorridor über Mongolei

� Eisenbahnkorridor über Primorje

� Eisenbahnkorridor über die Region Transbaikalien

� Zukünftiger Auto-Korridor TRACECA 2 über Rostow Gebiet und Ukraine

� Zukünftige multimodale Korridore TRACECA und One belt One road

Kennwerte zur Konkurrenzfähigkeit der internationalen

Transportroute „Europa – Westchina“

Einsetzen des Potenzials
der Absatzgebiete (neue 

Erfassungsbereiche)

Konkurrenzfähigkeit 
bezüglich der Tarife

Kombination der 
regionalspezifischen 

Besonderheiten im Sinne der 
Logistik bezüglich der 

einzelnen Waren

Eisenbahnlinien

Multimodale Routen

Internationale
Transportroute
„Europa –
Westchina“
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Hauptstrecken der internationalen Transportroute
„Europa – Westchina“

Routengebiete

� Oblast Leningrad

� Oblast Nowgorod

� Oblast Twer

� Oblast Moskau

� Oblast Wladimir

� Oblast Nischni Nowgorod

� Tschuwaschien

� Republik Tatarstan

� Republik Baschkortostan

� Gebiet Orenburg

Die von der staatlichen Gesellschaft „Avtodor“ umzusetzenden 
Projekte, die ein Bestandteil der russischen Korridorstrecke sind:

Umleitung der Städte
Balaschicha und Noginsk

(der zweite Bauabschnitt)

Schnellstraße М-11

„Moskau – Sankt-Petersburg“

Zentraler Autobahnring,
Gebiet Moskau

(Bauabschnitt Nr. 3)

Strecke 
errichtet

Strecke im Bau

Strecke in der 
Vorprojektierungs-
phase

Russische Föderation

China

KasachstanOsteuropa
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Stand der Projektvorbereitung

Ein Bericht zum Arbeitsfortschritt und zu den vorläufigen 
Kennwerten der finanzwirtschaftlichen Wirksamkeit ist

bei der Regierung und dem Ministerium für 
Verkehrswesen der Russischen Föderation in 

Bearbeitung

�Grobberechnung der zukünftigen Routen, einschließlich der Ermittlung der    
Ausgangsdaten zum Projekt

�Erarbeitung von Vorschlägen zur Projektabwicklung unter der öffentlich-
privaten Partnerschaft und mit Beteiligung der Mitglieder der Russischen 
Föderation auf der Strecke „Kazan – Grenze Kasachstans“

�Prognosenbildung zur Verkehrsdichte im Transportkorridor

�Bewertung der gesamtwirtschaftlichen Wirkung der Projektabwicklung auf die 

internationale Transportroute „Europa – Westchina“ und die Entwicklung des 
vorläufigen Finanzschemas für die Projektumsetzung

Arbeiten, die innerhalb des Entwurfskonzeptes für 
das Projekt geleistet wurden
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Russische Strecke des Korridors

Orechowo-Sujewo

Bavly

Arzamas

Nogink

Gus-Chrustalny

Alexejewskoje

Twer

Weliki Nowgorod

„Moskau – Kazan“

Samara

Orenburg

Ufa

Kumertau

Almetjewsk

Sagartschin

Schali

Bugulma

Wladimir

Tscheboksary

Sankt-Petersburg

Kazan

Nischni Nowgorod

Murom

Moskau

Schali – Bavly

Bavly – Kumertau

Kumertau –
Sagartschin

Zentraler 
Autobahnring 

(ZKAD)
Umleitung der Städte Balaschicha und Noginsk

М-11 „Moskau – Sankt-Petersburg“

Die Route des Korridors wird anhand der Kennwerte zur Konkurrenzfähigkeit innerhalb 
Russlands und nach der Investitionsattraktivität ermittelt

Hauptkennwerte des Korridors

� Länge: 2192 km

u.a. Bau der neuen Strecken

ab Moskau : 1482 km

� Straßenklasse: 1А

� Anzahl der Fahrwege: 4-8

� Bauzeit

Strecke „Moskau – Kazan“: 2020–2025 

Strecke „Kazan – Sagartschin“: 2018–2023
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Transportmodell des Projektes

� М-11 „Moskau – Sankt-Petersburg“

23,5 / 46,1 Td. Auto/Tag

� ZKAD

30,3 / 77,2 Td. Auto/Tag

� Umleitung der Städte Balaschicha und Noginsk

32,6 / 38,6 Td. Auto/Tag

� Strecke „Moskau – Kazan“

� 12,8 / 23,3 Td. Auto/Tag

� Kazan – Grenze Kasachstans

8,8 / 12,5 Td. Auto/Tag

Programmkomplex für die Verkehrssimulation
PTV VISUM

� - zertifiziert in der Russischen Föderation
� - Erfahrung der erfolgreichen Bildung und Verwendung einer Prognose der 
Verkehrsdichte auf kostenpflichtigen Autostraßen der staatlichen Gesellschaft

Die eingeschätzte Durchschnittsverkehrsdichte
nach Strecken (2025/2045)

Zum erfassenden Einzugsbereich der internationalen
Transportroute „Europa – Westchina“ gehören: 

4 Föderationskreise, 22 Subjekte

Modell für die Transport-Regionierung des Ostteiles „Europa – Westchina“

Modell für die Transport-Regionierung des 
Westteiles „Europa – Westchina“
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Sozialwirtschaftliche Auswirkungen

Ключевые показатели

Summeneffekt beim BIP-Wachstum für den Zeitraum 2016–
2045

1755 Mrd. 

Wirtschaftliche 
Gesamtauswirkung auf BIP

431 Mrd. 

Direkte Budgetwirkung

Das größte Potenzial der Umstellung der 
Güterströme stellt der bereits 

vorhandenere Straßengüterverkehr dar

Ab dem Zeitpunkt der Inbetriebsetzung der 
internationalen Transportroute „Europa –

Westchina“: Mobilisierung des inländischen 
Güterstroms (70 Mio. Tonnen)

Sozialwirtschaftliche Gesamtauswirkung auf 
die regionale Wirtschaft (Mrd. Rub.)
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Sozialwirtschaftliche Auswirkungen

Wirkung auf BRP im Anziehungsbereich der internationalen
Transportroute „Europa – Westchina“ Kumulative sozialwirtschaftliche Gesamtauswirkung

auf die regionale Wirtschaft (Mrd. Rub.)

� Moskau und Moskauer Gebiet 248

� Oblast Tscheljabinsk 209

� Oblast Nischni Nowgorod 173 

� Sankt-Petersburg und Oblast Leningrad 149 

� Republik Baschkortostan 104

� Republik Tatarstan 100

� Maschinenbaucluster Perm

� Erdölchemischer Cluster Kamsky und Baschkirsky

� Autocluster Powolschje

� Metallurgie- und Maschinenbaucluster, Oblast 

Tscheljabinsk und Swerdlowsk

Entscheidende 
„Wachstumsstellen“,
regionaler Durchschnitt
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Organisatorisch-rechtliches Schema zur Umsetzung des Projektes

Konzession mit Zahlung des Konzedenten – grundlegende organisatorisch-
rechtliche Form zur Umsetzung des Projektes, Vertrag des Lebenszyklus auf der 
Grundlage des Föderalgesetzes Nr. 115-FZ

Konzedent

(staatliche 
Gesellschaft 
„Avtodor“)

Konzessionär

(SPV)

Finanzierungsorgane

(Schuldenfinanzierung)

Staatliche 
Finanzierungsquellen

Teilinvestoren

(Kapitalanteil SPV)

PPP agreement
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Grundlegende Finanzkennziffer zum Projekt

Die komplette Projektabwicklung erfordert
keine Vergrößerung der Finanzierungsumfänge

des föderalen und regionalen Straßenfonds

Der Gesamtumfang des Gewinns bezüglich aller neuen 
Strecken vom Moskauer Gebiet bis zur grenze Kasachstans

übersteigt die Aufwendungen

Grundsätzliche Zulassungen für
Finanzmodell

� Prozedur der Rückzahlung der Mittel für Investoren:

� Vertrag des Lebenszyklus laut 115 des Föderalgesetzes

mit der Zahlung des Konzedenten

� Dauer der Konzession – 30 Jahre

� Bauzeit – 4 Jahre

� Höhe der Hauptfinanzmittel – bis 50%

� Eigenkapitalrentabilität – 18%

� Kapitalstruktur: 30% Eigenkapital / 70% Fremdkapital

452 Mrd. Rubel
CapEx auf der Strecke „Moskau – Kazan“

352 Mrd. Rubel
CapEx auf der Strecke „Kazan –

Kasachstan“
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Grundlegende Finanzkennziffer zum Projekt

800 Mrd. Rubel. – Gesamtumfang der Investitionen für den Bau der neuen Strecken
des Korridors

Werte der Wirtschaftlichkeit

� Investor-IRR

17–18% (abhängig von der Strecke)

� Projekt-IRR

15–17%

� Zeitraum der Revalierung mit Rücksicht auf 

Diskontierung

18–19 Jahre

� Investor-NPV

... Mrd. Rubel

352 452

94

114

144 Schali – Bavly

Bavly – Kumertau

Kumertau – Sagartschin

352 Moskau – Kazan

662
804

547
467 373

206

Zahlung des Konzedenten für den Zeitraum des Einsetzen der Strecke

Tarifeinnahme auf der entsprechender Strecke

Am ausgereiftesten sind heute die 
Strecken innerhalb

der Republik Tatarstan, der
Republik Baschkortostan
und dem Gebiet Orenburg

3 Strecken von Schali bis Sagartschin

392
475

610

967

643

1044

401
594

4 Strecken von Moskau bis Kazan
Mrd. Rubel

Mrd. Rubel
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Durchführung der vorläufigen der Road-Show zum Projekt

21–22. April in Schanghai

Durchführung der Road-Show zum 
Projekt; in erster Linie an asiatische 

Unternehmen gerichtet.

Aufmerksamkeit auf das Projekt aus Fernost:

�China Communications Construction Company
�China Road & Bridge Corporation 
�China SFECO Group
�Industrial and Commercial 
�Bank of China Ltd 
�China Development Bank 
�Export-Import Bank of China 
�China International Trust and Investment Corporation 

Hedging-Strategie bezüglich der 
Währungsrisiken

Einsetzen der chinesischen Subunternehmer, 
Fachkräfte und Leistungen

Hauptfragen, 
die das größte Interesse für die 

asiatischen Investoren darstellen

Beschluss des 
Regierungsabkommens mit 

Grundsätzen zum Investitionsschutz
der chinesischen Seite
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Weitere vorgesehene Projektarbeiten

2016 Vorbereitung der Unterlagen und Begleitung bei der Einbringung von Änderungen ins Schema der Territorialplanung;
Genehmigung der Korridor-Struktur im Schema der Territorialplanung

2017 Grundlegung der technischen Hauptmaßnahmen;
Ausarbeitung der Dokumentation zur Territorialplanung (für einzelne Strecken);
Ausarbeitung der organisatorisch-rechtlichen Schemas zur Umsetzung des Projektes;
Ausarbeitung des Finanzmodells zum Projekt;  
Vorbereitung des Beschlusses zur Möglichkeit der Heranziehung von Finanzmitteln;
Ausarbeitung der Ausschreibungs- und Vertragsdokumentation für die Strecken „Kazan – Kasachstan“;
Durchführung der Road-Show von einzelnen Investitionsprojekten des Korridors auf der Strecke „Kazan –
Kasachstan“;
Ausschreibungsverfahren für die Strecken „Kazan – Kasachstan“;
Ausarbeitung der Ausschreibungs- und Vertragsdokumentation für die Strecke „Moskau – Kazan“.

2018 Ergebnisrechnung nach dem Ausschreibungsverfahren auf der Strecke „Kazan – Grenze Kasachstans“, 
Beginn der Arbeiten des Konzessionärs;

Durchführung der Road-Show von einzelnen Investitionsprojekten auf der Teilstrecke „Moskau – Kazan.

2019 Ausschreibungsverfahren für die Strecke „Moskau – Kazan“;

2020 Beginn der Inbetriebnahme des Korridors auf der Strecke „Kazan – Grenze Kasachstans“.

2024–2025 

Beginn der Inbetriebnahme der 
Strecke „Moskau – Kazan“

Inbetriebnahme der internationalen 
Transportroute „Europa – Westchina“ 

auf der ganzen Route „ Sankt-
Petersburg – Lianyungang“
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